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tiefliegend, Trapezprofil, 
Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt,
keine Strömungsvielfalt und Tiefenvarianz,

Fließgeschwindigkeit beeinträchtigt, 
keine Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, tiefliegend, Trapezprofil

Kleingarten-
anlage

Sportplatz

Kaiserwiese

Pferdeparcours

Pferdekoppel
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de-
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pel

Flu
gpl

atz

Kläranlage

Tennis-
platz

Sportplatz

Spielplatz

Klär-
anlage

Pferdekoppel

Pferdekoppel

Mühlkanal: tiefliegend, Trapezprofil, mäßige 
Strömungsvielfalt, keine Tiefenvarianz

Mühlkanal: langsam fließend, rechts leicht 
aufgesattelt, keine Strömungsvielfalt und 
Tiefenvarianz, stark verlandet und verschlammt

Ö - Laufverlängerung, Gewässerstruktur: 
Schaffung einer Mulde, in die durch Uferabsenkung und 
Einengungen im Egerbett Wasser eingeleitet wird, neues 
Gewässerbett soll sich durch Wasserkraft selber bilden 
und Eger langfristig nur noch als Altwasser und 
Hochwasserflutmulde dienen

Eigenentwicklung anregen durch Einengung des Gewässer-
bettes (Strömung bündeln und Anlandungen fördern mit
wechselseitigen Leitwerken), Hochwasserabflussraum 
durch Vorlandabträge und/oder Flutmulden vergrößern
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Erhaltung des naturnahen Zustandes des Mühlkanals, 
Räumungen nur punktuell, bzw. geschwungene Rinne räumen
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Mühlkanal - Gew. III: 
Erhaltung des tw. strukturreichen Zustandes 
im Rahmen der Unterhaltung, 
Räumungen nur punktuell, 10m Pufferstreifen 
mit Grünland zur Ackernutzung anstreben

Ge
wä

ss
er

str
uk

tur
 ve

rb
es

se
rn

 un
d s

ch
ma

le,
 ge

wu
nd

en
e N

ied
rig

wa
ss

er
rin

ne
 

en
tw

ick
eln

 du
rch

 E
ntn

ah
me

 de
s U

fer
ve

rb
au

s, 
be

re
ich

sw
eis

e 
Uf

er
ab

fla
ch

un
ge

n (
zw

isc
he

n k
m 

22
,4-

22
,1 

au
ch

 A
ufw

eit
un

ge
n u

nd
 B

uc
hte

n)
 

un
d E

inb
rin

ge
n v

on
 w

ec
hs

els
eit

ige
n B

uh
ne

n u
nd

 Le
itw

er
ke

n

Ö 
- R

ete
nti

on
: D

eic
hr

üc
kv

er
leg

un
g

En
tfe

rn
un

g d
es

 U
fer

ve
rb

au
es

, t
w.

 m
it U

fer
ab

fla
ch

un
ge

n,
En

tw
ick

lun
g e

ine
r s

ch
ma

ler
en

, g
ew

un
de

ne
n 

Ni
ed

rig
wa

ss
er

rin
ne

 du
rch

 E
inb

rin
ge

n v
on

 B
uh

ne
n

Ve
rle

gu
ng

 de
s W

eg
es

, V
or

lan
da

btr
ag

 un
d E

ntf
er

nu
ng

 
de

s U
fer

ve
rb

au
es

 lin
ks

, E
inb

rin
ge

n e
ini

ge
r B

uh
ne

n z
um

 
Bü

nd
eln

 ei
ne

r N
ied

rig
wa

ss
er

rin
ne

An
lan

du
ng

en
 un

d w
eit

er
e E

ntw
ick

lun
g z

u 
ein

er
 sc

hm
ale

n N
ied

rig
wa

ss
er

rin
ne

 zu
las

se
n

Ö 
- D

ur
ch

gä
ng

igk
eit

: 
Re

stw
as

se
rm

en
ge

 fü
r d

ie 
Ko

rn
lac

h b
er

eit
ste

lle
n, 

Du
rch

gä
ng

igk
eit

 üb
er

 of
fen

en
 A

ns
ch

lus
s d

es
 A

ltw
as

se
rs 

he
rst

ell
en

,  
we

ite
re

 V
er

lan
du

ng
 de

s A
ltw

as
se

rs 
zu

r S
ch

aff
un

g e
ine

r 
sc

hm
äle

re
n A

bfl
us

rin
ne

 zu
las

se
n b

zw
. f

ör
de

rn

An
lan

du
ng

en
 lin

ks
 fö

rd
er

n (
z.B

. d
ur

ch
 P

fah
lbu

hn
en

 od
er

 
Ra

uh
bä

um
e)

, A
bfl

us
sra

um
 du

rch
 A

ufw
eit

un
ge

n r
ec

hts
 

au
sg

lei
ch

en
 un

d g
es

ch
wu

ng
en

e U
fer

lin
ie 

sc
ha

ffe
n

An
sc

hlu
ss

 de
s N

eb
en

ar
me

s, 
bis

he
rig

es
 B

ett
 al

s A
ltw

as
se

r u
nd

Ho
ch

wa
ss

er
ab

flu
ss

mu
lde

 er
ha

lte
n

Ma
ßn

ah
me

n z
ur

 G
ew

äs
se

rst
ru

ktu
r-

ve
rb

es
se

ru
ng

 nu
r m

ög
lic

h, 
we

nn
 

ein
 W

eg
 zu

rü
ck

ve
rle

gt 
wi

rd

Ö 
- D

ur
ch

gä
ng

igk
eit

: 
Um

ba
u d

es
 A

bs
tur

ze
s z

u e
ine

r S
oh

lra
mp

e m
it 

ge
bü

nd
elt

em
 N

ied
rig

wa
ss

er
ab

flu
ss

Ke
ine

 M
aß

na
hm

en
 m

ög
lic

h

Ho
ch

wa
ss

ra
bfl

us
sra

um
 du

rch
 V

or
lan

da
btr

ag
 un

d U
fer

ab
-

fla
ch

un
ge

n l
ink

s v
er

gr
öß

er
n, 

En
tw

ick
lun

g e
ine

r s
eh

r 
sc

hm
ale

n N
ied

rig
wa

ss
er

rin
ne

 du
rch

 E
inb

au
 vo

n L
eit

-
we

rke
n v

or
 al

lem
 re

ch
ts,

 A
nla

nd
un

ge
n z

ula
ss

en
, 

Uf
er

sic
he

ru
ng

 re
ch

ts 
er

ha
lte

n u
nd

 gg
f. 

er
gä

nz
en

An
lan

du
ng

en
 er

ha
lte

n u
nd

 w
eit

er
 fö

rd
er

n d
ur

ch
 E

inb
au

 vo
n B

uh
ne

n
un

d L
eit

we
rke

n v
or

 al
lem

 re
ch

ts,
 H

oc
hw

as
se

ra
bfl

us
sra

um
 du

rch
 V

or
lan

da
btr

ag
 un

d U
fer

ab
fla

ch
un

ge
n l

ink
s a

us
gle

ich
en

No
tw

en
dig

e E
ntl

an
du

ng
en

 im
 B

rü
ck

en
-

be
re

ich
 in

 A
bs

ch
nit

ten
 au

sfü
hr

en

Au
fgr

un
d I

nfr
as

tru
ktu

r k
ein

e M
aß

na
hm

en
 m

ög
lic

h

Ve
rg

rö
ße

ru
ng

 de
s H

oc
hw

as
se

ra
bfl

us
sra

um
es

 du
rch

 
se

itli
ch

e R
inn

en
 er

mö
gli

ch
t d

ie 
Sc

ha
ffu

ng
 ei

ne
r g

e-
wu

nd
en

en
 N

ied
rig

wa
ss

er
rin

ne
 un

d V
er

be
ss

er
un

g d
er

 
Ge

wä
ss

er
str

uk
tur

 du
rch

 Le
itw

er
ke

 un
d B

uh
ne

n
(p

un
ktu

ell
e V

er
lan

du
ng

en
 w

ec
hs

els
eit

ig 
för

de
rn

) 

Ve
rg

rö
ße

ru
ng

 de
s H

oc
hw

as
se

ra
bfl

us
sra

um
es

 du
rch

 V
or

lan
da

btr
ag

 
od

er
 se

itli
ch

e R
inn

en
 re

ch
ts 

(a
lte

rn
ati

v a
uc

h l
ink

s) 
er

mö
gli

ch
t 

die
 S

ch
aff

un
g e

ine
r g

ew
un

de
ne

n N
ied

rig
wa

ss
er

rin
ne

 un
d V

er
-

be
ss

er
un

g d
er

 G
ew

äs
se

rst
ru

ktu
r d

ur
ch

 Le
itw

er
ke

, B
uh

ne
n 

(p
un

ktu
ell

e V
er

lan
du

ng
en

 vo
r a

lle
m 

lin
ks

 fö
rd

er
n)

,  
od

er
 au

ch
 R

üc
kb

au
 ei

nz
eln

er
 S

ch
lin

ge
n

Ö 
- D

ur
ch

gä
ng

igk
eit

: 
na

tur
na

he
n F

isc
hb

ac
h a

uf 
de

r I
ns

el 
sc

ha
ffe

n 
(vo

m 
Mü

hlk
an

al 
bis

 un
ter

ha
lb 

Ab
stu

rz)
, 

alt
er

na
tiv

:  k
ür

ze
re

r F
isc

hb
ac

h, 
Um

ba
u d

es
 

Ab
stu

rze
s z

u e
ine

r S
oh

lra
mp

e, 
Ge

wä
ss

er
-

str
uk

tur
ve

rb
es

se
ru

ng
en

 im
 E

ge
rka

na
l

Ö 
- L

au
fve

rlä
ng

er
un

g: 
W

ied
er

an
sc

hlu
ss

 de
s A

ltw
as

se
rs,

 
bis

he
rig

en
 La

uf 
als

 H
oc

hw
as

se
rfl

utm
uld

e e
rh

alt
en

Ö 
- D

ur
ch

gä
ng

igk
eit

: 
Fis

ch
ba

ch
 un

ter
 E

inb
ez

ieh
un

g d
es

 G
old

ba
ch

es
, 

Ab
stü

rze
 im

 G
old

ba
ch

 au
flö

se
n

W
eg

e a
n d

ie 
Gr

un
ds

tüc
ks

gr
en

ze
n v

er
leg

en
, V

er
be

ss
er

un
g 

de
r G

ew
äs

se
rst

ru
ktu

r im
 E

ge
rka

na
l d

ur
ch

 w
ec

hs
els

eit
ige

n 
Ei

nb
au

 vo
n B

uh
ne

n, 
 H

oc
hw

as
se

ra
bfl

us
sra

um
 du

rch
 

en
tsp

re
ch

en
de

 V
or

lan
da

btr
äg

e a
us

gle
ich

en
, 

Au
flö

su
ng

 de
s g

es
ch

los
se

ne
n G

eh
ölz

ba
nd

es

links Überprüfung der Deichhöhe, rechts Hochwasserabfluss-
raum durch Vorlandabtrag bzw. seitliche Mulden vergrößern 
(Wiesenweg verlegen), Verbesserung der Gewässerstruktur 
durch Buhnen und Zulassen punktueller Verlandungen, 
Auflockerung des durchgängigen Gehölzbandes

Abflussraum erhalten, seitliche Rinnen  und Halbinsel 
(Unterhaltungzufahrt schaffen) alle 6-8 Jahre entlanden 

Klär-
anlage

Hobelmühle 
stillgelegt

Großel-
fingen

Gmkg.
Großelfingen

Wiesmühle 
stillgelegt

Gmkg.
Deiningen

Gmkg.
Deiningen

Deiningen

Gmkg.
Löpsingen

Gmkg.
Deiningen

Gmkg.
Löpsingen

Klostermühle
Klosterzimmern

Löpsingen

Gmkg. 
Nördlingen

Gmkg. 
Löpsingen

Gmkg. 
Nördlingen

Gmkg. 
Baldingen

Gmkg. 
Ehringen

Gmkg. 
Nördlingen

Schwall-
mühle 

Gmkg. 
Baldingen

Nördlingen

Gmkg.
Baldingen

Neumühle 
mit Wasserrad

Walkmühle 
vorübergehend stillgelegt

Eg
er

 G
ew

. II
I

Kornlach Gew. II

Bergmühle 
aufgelassen

Nähermemmingen

3 3
ehemals
Lohmühle

ehemals
Stegmühle

Klötzmühle 

Mülldeponie
Nördlingen

Bruckmühle 

Gmkg. Näher-
memmingen
Lkr. Donau-Ries
Freistaat Bayern

Land 
Baden-Württemberg

Walkmühle 
vorübergehend stillgelegt

Gew. IIIEger-Mühlkanal 
Eger-Flutkanal 

Gew. II

nachrichtlich:
Nordumfahrung Nördlingen
(im Bau)

Gelände-
abtrag

Deich-
erhöhung

Tierheim

RÜB

RÜ

RÜB

Wasser DN 500 + 1000

KA-Auslauf

DN 800

3

Drain.

Drain.

Erdgas

Flutmulde

Streich-
wehr

DN
 50

0

2 20 KV Kabel

Drain.

DN 200

DN 300

20 KV Kabel

Transalpine Ölleitung
und Ergas geplant

1

wird Ende 2006
aufgelassen

FM-Kabel

Wasse
r

Abwasserkanal

Abwasser

Abwasser

RÜ

Siel
DN 500

Öl-Pipeline
und Erdgas geplant

RÜ l.W. 3,0m

2Ablauf von 
Kläranlage Wallerstein

Wass
er

Erdgas
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Ablauf von 
KA Pflaumloch

nachrichtlich aus FNP:
Landschaftssee, Retentionsraum

Ausgleichsmaßnahmen:
Retentionsausgleich und
Goldbachrenaturierung

Goldbachverlegung für 
Startbahnverlängerung
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Ölsperre

Gas

Aumühle
Dorfmühle 
Hahn

Ö - Laufverlängerung, Gewässerstruktur: 
schmales, gewundenes Gewässerbett neu 
herstellen, bisheriges Bett als Altwasser und 
Hochwasserflutmulde erhalten
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Legende - Gewässerentwicklungsplan
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Fließgewässer±


Stillgewässer


Gewässer


Graben


K 11,0 Flusskilometer


±


Alter Fließgewässerverlauf (nach Flurkarten vor der Regulierung)


Überschwemungsgebietsgrenze festgesetzt (VO LRA DON v. 28.05.1974)


Überschwemungsgebietsgrenze berechnet (vereinfachte Darstellung)


Benötigte Entwicklungsflächen


Geplanter Grunderwerb
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Landfläche im Eigentum des WWA Donauwörth


Bestehende Ausgleichsfläche anderer Träger
Geplante Ausgleichsfläche anderer Träger
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